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SBon ©piilfclcn ©epeeote.

(gettfefeuug.)

8. pie «finnatjnte von «Ätt ^Hefbftl)ib.
SJoti bem ganj tiajtigen ©runbfafe auSgeljenb,

bafj ben Orientalen eine fdfjnetle .Büdjttgung bop«

pelt fo ftat! imponitt alä eine fpätet etfolgenbe,

roenn aud) empfinblidjete, roütbe ber gelbjug fofort
naaj Slblauf bet Ultimatum-gtift eröffnet, obfdjon
bie Sorbereitungen nodj lange nidjt beenbet roaren.
Slm 20. SRooembet SRadjmittagä traf ©eneral Srorone
in ©fdjamrub ein unb gab SSefeljl, nadj SRttter«

nadjt in Slfgljaniftan eingurücfen.
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©jdjamrub, roo baä Äabulforpä tonjentrirt roar,

ift eine Heine ©tabt nalje ber ©renje, an ber

©trafje oon Sßifdjauer burdj ben (Sijatberpafj ge«

legen.
£>a8 nädjfie Operationäjiel beä Äabulforpä roat bie

auf fteilet §ölje gelegene, angeblidj »on 4000 SIRann

bet beften Stuppen unb 24 ©efdjüfeen befefete SSefte

SUiSfRefbfajtb, roeldje benGljaiberpafe fpettt.
SBtorone befdjlofj, fie tljeilä in ber gront, ttjetlä im
SRücfen anjugreifen. «©emgemäfj traf er folgenbe

©iäpofitionen:
©ie 1. unb 2. Snfanteriebttgabe matfdjiten oon

bet ©renje auä norbroärtä auf ©apri, oon roo bie
1. naaj ©etafdjirung oon 400 SIRann untet SlRafor
©orbon auf bie Sartarafette gegen SRotaä mar*
fdjitt, roäljrenb bie 2. übet Sßaniput nadj Äata
Äufdjtia tüdt, auf biefe Sltt Slli flRefbfajib im
SRücfen faffenb. SDer SReft be8 ÄorpS tüdt btrelt
butdj ben (Stjatbetpafj auf Slli SIRefbfdjib log unb
beginnt ben Slngtiff um 1 Utjr SRadjmittagä, um
roelaje ,3eit bte 1. Stigabe SRotaä etteidjt ljaben
tatin.

SBie eä meiftenä bei foldjen tombinitten SSeroe«

gungen geljt, roo bet eine Stbeil unrolttljlldjt ©egen«

ben ju paffiren fjat, famen bie Umgetjungätruppen
oiet fpäter an itjrem 33eftimmungäort an.

33rorone bradj am 21.SRooember um 7 Utjr frütj
in folgenber SfRatfdjotbnung auf:

Sloantgarbe untet 93tigabegenetal Slpple»

rjatb: 250 SIRann beä 14. bengalifdjen SRegimentä;
250 SIRann beä 81. englifdjen SRegimentä; 2. unb
3. -ftompagnie ©enie; 40 SReitet beä 11. benga«

lifdjen Sancettegimentä; bie tettenbe Satteiie I—C;
©ebitgäbattetie 11—9; SReft beä 14. SRegimentä;

©eniepatt.
©toä, «300 SIReter tücfroättä unter Srorone :

SReft beä 81. SRegimentä; 27. SRegiment; S3attetien

E—3 unb 13—9; 4. Snfanteriebrigabe.

Sirriäregarbe: Äaoallertebrtgabe.
©aä ©epäcf follte ©fdjamrub erft anbetn Saga

oetlaffen. ©te Sruppen trugen Sßrooiant auf 3

Sage.
SRabe bem ©orfe Äabam fdjroenfte bie ©ebirgä«

batterie 11-9, nebft 200 SIRann SßartifutarbebecTung

redjtä ab unb marfdjirte auf bem Äamme „Sütaefe«

fon* paraüel mit ber Äolonne. ein afgljantfdjeä

SRetterpifet jeigte fid), gog fidj febodj nadj einigen

©djüffen jurücf.
Um 1 Uljt ettevajte bie Spifee bet Sloantgatb-
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Der englische Feldzng in Afghanistan
1878-1879.

Von Spirtdion Gopcevic.

(Fortsetzung.)

8. Die Hinnahme «on M Mesdschid.

Von dem ganz richtigen Grundsatze ausgehend,

dah den Orientalen eine schnelle Züchtigung dop«

pelt so stark imponirt als eine später erfolgende,

menn auch empfindlichere, wurde der Feldzug sofort
nach Ablauf der Ultimatum'Frist eröffnet, obschon

die Vorbereitungen noch lange nicht beendet waren.
Am 20. November Nachmittags traf General Browne
in Dschamrud ein und gab Befehl, nach Mitternacht

in Afghanistan einzurücken.
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Dschamrud, wo das Kabulkorps konzentrirt war,
ist eine kleine Stadt nahe der Grenze, an der

Straße von Pischaner durch den Chaiberpaß
gelegen.

Das nächste Operationsziel des Kabulkorps war die

auf steiler Höhe gelegene, angeblich von 4000 Mann
der besten Truppen und 24 Geschützen besetzte Veste

AliMesdschid, welche den Chaiberpaß sperrt.

Browne beschloß, ste theils in der Front, theils im

Rücken anzugreifen. Demgemäß traf er folgende

Dispositionen:
Die 1. und 2. Jnfanteriebrigade marschiren von

der Grenze aus nordwärts auf Sapri, von mo die
1. nach Detaschirung von 400 Mann unter Major
Gordon auf die Tartarakette gegen Rotas mar»
schirt, mährend die 2. über Paniput nach Kata
Kuschtia rückt, auf diese Art Ali Mesdschid im
Rücken fassend. Der Rest des Korps rückt direkt
durch den Chaiberpaß auf Ali Mesdschid los und
beginnt den Angriff um 1 Uhr Nachmittags, um
welche Zeit die 1. Brigade Rotas erreicht haben
kann.

Wie es meistens bei solchen kombinirten
Bewegungen geht, wo der eine Theil unmirthliche Gegen»

den zu passtren hat, kamen die Umgehungstruppen
viel später an ihrem Bestimmungsort an.

Browne brach am 21. November um 7 Uhr früh
in folgender Marschordnung auf:

Avantgarde unter Brigadegeneral Apple»

yard: 250 Mann des 14. bengalischen Regiments;
250 Mann des 81. englischen Regiment«; 2. und
3. Kompagnie Genie; 40 Reiter des 11. benga«

tischen Lancerregiments ; die rettende Batterie I—O ;
Gebirgsbatterie 11—9; Rest des 14. Regiments;
Geniepark.

Gros. 800 Meter rückwärts unter Browne:
Rest des 81. Regiments; 27. Regiment; Batterien
L—3 und 13—9; 4. Jnfanteriebrigade.

Arrièregarde: Kavalleriebrigade.
Das Gepäck sollte Dschamrud erst andern TagS

verlassen. Die Truppen trugen Proviant auf 3

Tage.
Nahe dem Dorfe Kadam schwenkte die Gebirgs»

batterie 11-9, nebst 200 Mann Partikularbedeckung

rechts ab und marschirte auf dem Kamme .Macke«

son" parallel mit der Kolonne. Ein afghanisches

Reiterpiket zeigte stch, zog sich jedoch nach einigen

Schüssen zurück.
Um 1 Uhr erreichte die Spitze der Aoantgard.



- 330 -
ben Äamm „©djaga}" unb ba fidj tedjtä auf bet
Äuppe SRotaä ein ftärfereä feinblidjeä Äorpä jeigte,
erhielt ein Sljeil bet 4. SBrigabe SÖefeljl, bie ba«

jroifdjenliegenben Äämme ju befefeen. ©ie eng«
länber matfdjitten fetjr oorftdjtig, Ratten ftdj mit
einem bidjten ©djroarm ^länfler umgeben unb
tljaten tljr SIRöglidjfleä, für bie fdjroere SlrtiHerie
ben 33afj roegfam ju madjen.

eine Ijalbe ©tunbe, nadjbem bie englänber
©djagaj befefet Ijatten, begannen plöfeltdj bie ®e=

fdjüfee uon Slli SIRefbfdjib ju bonnern. ©leidjjeitig
rourben bie englänber oon einem tedjtä oom gort
auf einet biefeä bejjettfdjenben SBcrgfpifee fteljenbem
©efdjüfe unb oon btei anbetn befdjoffen, roeldje fi<JJ

roeiter unten befanben unb ben englänbetn un«
fidjtbat blieben, ©er ©djufj roat ootjüglid) biri«
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Karte zu den Operationen des Kabul- und des Kuram-Korps.

girt; bie ©efdjoffe trafen unabtäffig ben Äamm; ju befähigen,

bodj litten bie englänber roenig barunter, ba fte

Rdj rootjl gefdjüfet Ijielten. ©aä geuer roäljrte

eine «Stunbe lang, ofjne bafe bie englänber geant«

mottet Ijatten.
3njroifdjen roat bie teitenbe ©attetie Ijetangefom.

men unb fjätte redjtä oon bet englifdjen Sinie Stellung

genommen, aufeertjalb beä SBereidjä bet feinblidjen

©efdjüfee. SBtorone liefj gunädjft jroei ©efdjüfee auf

ben Äamm bringen unb bann bie 4 übtigen. ©aä

geuet roütbe nun biä 1'/, Ufjr fortgefefet, um

roeldje ,3eit bie fdjroere «Satterie 13—9 angelangt

roar unb auä iijren 40«$Pfünbern auf 2500 SIRetet

baä geuet eröffnete. Seneä ber Slfgljanen rourbe

nun gebämpft, begann iebod) nadj einer $aufe
heftiger alä ie.

Um 2'/, Uljr oermutljete SSrorone, bafe bie Um«

gefjungäbtigaben nun roo^l fdjon itjr .Siel erreidjt
ljaben müfeten, bafjet otbnete et ein aUgemeineä
S3ottücfen an. Stppltgarb mufete tjerabfteicjen, ben

eijaiberpafe bei Saüa Sfajena burdjqueren unb,
feinen SIRarfdj Ijinter einer ©ebirgänafe oetbetgenb,
ttadjten, bem gott in bie tedjte glanfe ju fommen.
©et englifdje tedjte glügel foüte ben ©djagai gegen«
übetliegenben Äamm befefeen, untetftüfet oon bet

©ebirgäbatterie. ©ie teitenbe Stotterte, eäfottitt
oom 10. §ufarentegiment, liefe fid) in baä SBett beg

ßljaibetbadjeä Ijinab, roo fie eine paffenbe ©tellung
fuajte, ben geinb auf'ä Äotn ju neljmen.

SRadjbem biefe SSeroegungen oottfüljtt roaten, fanb

fidj um 3'/a Ufjr ber englifdje redjte glügel mit
bem afgHanifdjen linfen in ein Ijeftigeä ©efedjt oer*

s roicfelt. Sefeterer nafjm eine un«

f gugänglidje ©tellung auf betÄl SSergfpifeeein, auf roeldjet baS
' K,V jjjjj^i obenerroätjnte ©efdjüfe ftanb,

yrH^ier fönnten bie englänber
roenig auäridjten.

Srofe beä Ijefttgften geuerä
ber 4 engltfdjen SBattetien, oon
benen bie teitenbe biä auf 900

fort SIRetet ootgegangen roat, fatj

fcTdft" man roen*8 ©rfolg unb bet Sag

*>C. ' begann auf bie SReige gu getjen.
Kohar*«^. Slppleijarbä Sßlänflet roaten

mittletroeile mit ben Slfgljanen

fo §att aneinanber getattjen,
bafe eä gu einem fjefttgen Äampfe

fam, roätjrenb beffen baä 27.

unb 14. SRegiment Harte SSerlufte

erlitten unb ber Äommanbant
beä erfteren nebft 2 anbern

Offigieren fielen, ©ie einge»

broajene ©unfelfjeit madjte betn

Äampfe ein enbe, Slpplepati

gog Rdj gurücf unb bie Sruppen

tampirten in iijren ©teüungen.
SBrorone befajlofe nodj in bet

SRadjt Slpplegatb burdj bie ©e«

bitgäbattetie unb Snfantetie

gu oetftätfen, um ifjn gum

Slngtiff auf bie feinblidje SRedjte

aber am früljen SIRorgen bie

©ebirgäbatterie ben S3adj treugte oljne befdjoffen

gu roerben unb baä geuer oon 3 ©efdjüfeen unbe«

antroottet blieb, fdjlofe man, bafe Slli SiRefbfajib ge>

tfiumt fein muffe. SKan tücfte ^ojiig oor unb fanb

bie SSermutljung beftätigt. 24 ©efajüfee, gtofje

StRunitionäoottätlje unb baä nodj aufredjt fteljenbe

Säger geigten, roie überftürgt unb fopftoä bie gtuctjt

oor fidj gegangen fein mufete. ©iefe felbft erflärt

fidj auä ber Umgebung burdj bie beiben 33rigaben,

beren SIRarfdj roir nunmetjr fdjitbern roollen.

©ie 2. SBrigabe foüte nadj Äata Äufajtia mar«

fdjiren, um Slli SIRefbfdjib in ben SRücfen gu tont«

men. ©ie trug für 3 Sage Sebenämittel mit fid);

baoon aber bloS ein ©rittel im ©acf, jroei ©rittel

auf ben Odjfen ber Sntenbanj oerpacft. ©ie bradj

INDIEN
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den Kamm „Schagaj" und da sich rechts auf der
Kuppe Notas ein stärkeres feindliches Korps zeigte,
erhielt ein Theil der 4. Brigade Befehl, die da.
zmischenliegenden Kämme zu besetzen. Die Eng«
länder marschirten sehr vorsichtig, hatten sich mit
einem dichten Schwärm Plänkler umgeben und
thaten ihr Möglichstes, für die schwere Artillerie
den Paß wegsam zu machen.

Eine halbe Stunde, nachdem die Engländer
Schagaj besetzt hatten, begannen plötzlich die
Geschütze von Ali Mesdschid zu donnern. Gleichzeitig
wurden die Engländer von einem rechts vom Fort
auf einer dieses beherrschenden Bergspitze stehendem

Geschütz und von drei andern beschossen, welche sich

weiter unten befanden und den Engländern
unsichtbar blieben. Der Schuß war vorzüglich diri»

57 r,sm
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Karte ?u lien Voerstionen lies Kabul- unci äes Kuram-Korps.

girt; die Geschosse trafen unablässig den Kamm;
doch litten die Engländer wenig darunter, da sie

stch wohl geschützt hielten. Das Feuer währte

eine Stunde lang, ohne daß die Engländer
geantwortet hätten.

Inzwischen war die reitende Batterie herangekommen

und hatte rechts von der englischen Linie Stellung

genommen, außerhalb des Bereichs der feindlichen

Geschütze. Browne ließ zunächst zwei Geschütze auf

den Kamm bringen und dann die 4 übrigen. Das

Feuer murde nun bis 1'/, Uhr fortgesetzt, um

welche Zeit die schwere Batterie 23—9 angelangt

war und aus ihren 40-Pfündern auf 2500 Meter
das Feuer eröffnete. Jenes der Afghanen wurde

nun gedämpft, begann jedoch nach einer Pause

heftiger als je.

Um 2'/z Uhr vermuthete Browne, daß die Um-
gehungsbrlgaden nun mohl schon ihr Ziel erreicht
haben müßten, daher ordnete er ein allgemeines
Vorrücken an. Appleyard mußte herabsteige», den

Chaiberpaß bei Lall« Tschena durchqueren und,
seinen Marsch hinter einer Gebirgsnase verbergend,
trachten, dem Fort in die rechte Flanke zu kommen.
Der englische rechte Flügel sollte den Schagaj
gegenüberliegenden Kamm besetzen, unterstützt von der

Gebirgsbatterie. Die reitende Batterie, eskortirt
vom 10. Husarenregiment, ließ sich in das Bett des

Chaiberbaches hinab, wo sie eine passende Stellung
suchte, den Feind aus's Korn zu nehmen.

Nachdem diese Bewegungen vollführt waren, fand
sich um 3'/, Uhr der englische rechte Flügel mit
dem afghanischen linken in ein heftiges Gefecht ver«

ig? ^wickelt. Letzterer nahm eine un«

zugängliche Stellung auf der

Bergspitze ein, auf welcher das
' ^«^obenerwähnte Geschütz stand.

/^Hier konnten die Engländer
wenig ausrichten.

Trotz des heftigsten Feuers
der 4 englischen Batterien, von
denen die reitende bis auf M
Meter vorgegangen mar, sah

l/'/A'H?" man wenig Erfolg und der Tag
^

begann auf die Neige zu gehen.
Kon'si'^. Appleyards Plänkler waren

mittlerweile mit den Afghanen
so hart aneinander gerathen,
daß es zu einem heftigen Kampfe

kam, während dessen das 27.

und 14. Regiment harte Verluste

erlitten und der Kommandant
des ersteren nebst 2 andern

Ofsizieren fielen. Die einge.

brochene Dunkelheit machte dem

Kampfe ein Ende, Appleyard

zog sich zurück und die Truppen

kampirten in ihren Stellungen.
Browne beschloß noch in dn

Nacht Appleyard durch die Ge-

birgsbatterie und Infanterie
zu verstärken, um ihn zum

Angriff auf die feindliche Rechte

aber am frühen Morgen die

lilttosmck

Ssso,s>

srmu

inàiseK'kilSkàuiseKs Kreu«e di81879.

« seit 1879.

zu befähigen.
Gebirgsbatterie den Bach kreuzte ohne beschossen

zu werden und das Feuer von 3 Geschützen unbe«

antwortet blieb, schloß man. daß Ali Mesdschid ge>

räumt sein müsse. Man rückte hastig vor und fand

die Vermuthung bestätigt. 24 Geschütze, große

Munitionsvorräthe und das noch aufrecht stehende

Lager zeigten, wie überstürzt und kopflos die Flucht

vor stch gegangen sein mußte. Diese selbst erklärt

sich aus der Umgehung durch die beiden Brigaden,

deren Marsch mir nunmehr schildern wollen.

Die 2. Brigade sollte nach Kata Kuschtia

marschiren, um Ali Mesdschid in den Rücken zu kom«

men. Sie trug für 3 Tage Lebensmittel mit sich,

davon aber blos ein Drittel im Sack, zwei Drittel

auf den Ochsen der Intendanz verpackt. Sie brach
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fdjon am 20. SRooember um 5 Uljr SRadjmittagä
auf, geführt oon eijaiberiä, beren ©ienfte man er«
tauft Ijatte. Unter bebeutenben Sefäjroerben (root»
unter befonberä baä jroanjigmalige ©urdjroaten
eineä eiäfalten Sadjeä ben ©olbaten unangenefjm
rourbe) erreidjte man um 107a Ufjr SRadjtä ©ubat
Safdjuta, roo man biroafirt:; — man roar 51/,
©tunben matfdjitt unb Ijatte bloä 8 Äilometet
jutücfgelegt 1 ©ie Seiben bauerten audj roäljrenb
ber SRadjt fort, ba Srjtler baä Slnjünbeu oon geuern
unterfagt batte unb bie ©olbaten oor Äälte nidjt
fdjlafen fönnten.

Slm folgenben SIRorgen marfdjirte man roeiter,
unbeläftigt oon ben ertauften ßfjaiberiä, aber befto
meljr oon ben immer glütienber roerbenben ©trablen
ber ©onne, biä man enblidj um 1'/» Ufjr SRadj*

mittagä ermattet «ßaniput erreidjte unb abtodjte.
Snjroifdjen überjeugte fidj SEntter burdj flüdjtige

SRefognoäjirung, bafe oon S^aniput jroei SBege roeiters

füljrten. ©er birefte nadj Äata Äufdjtia etroieä

fidj alä unptattilabel füt bie Sljiere unb ber anbere

burdj ben Sßafe Sor«Song erforbcrte einen ftarfen
Umroeg. ©a bie Odjfen ber ^ntenbanj nodj nidjt
eingetroffen roaren — roaä bie ©olbaten jroang
fcunger ju leiben — befajlofe Srjtler feine beiben

eingebornen SRegimenter unter Oberft 3enttnä eiligft
burd) ben fdjledjten eijaiber^afe nadj Äata Äufdj«
tia ju fenben, um biefe roidjtige ©teüung möglidjft
fdjneü in bie feanb ju betommen, roäljtenb et felbft
mit bem 17. englifdjen SRegtment in Sßaniput ben

sptootant abmatten rooüte. ^enfinä überroanb be«

beutenbe ©ajroiettgfeiten, tarn abet bodj um 4 Ufjt
in Äata Rufdjtta an, roo et fofott bie umliegenben
febben befefeen liefe.

Äaum roat bieä gefdjeljen, jeigten fidj 50 oon
Sllt SJRtfbfdjib abgefanbte SReitet, roeldje fofott be*

fdjoffen routben unb, über biefen unoermutfjeten
Slngriff beftürjt, eiligft entfloljen. Sei einbrudj
ber SRadjt erfdjienen ftätfete Snfantetie« unb Äa«

oaüette»ÄoIonnen, offenbat bie SBefafeung ber

geftung, roeldje auf ber gludjt begriffen roar unb

iefet ebenfaüä befdjoffen unb jerfprengt rourbe, nadj«

bem man audj SBiete ju ©efangenen gemaajt.

Snjroifdjen Ijatte Srjtler bei spaniput oergebenä
baä eintreffen beä Sßrooianteä erroartet unb bie

auägefjungerten englänber oerlangten roeiter ge»

fütjrt ju roerben. Srjtler liefe bafjer eine Slbtfjei«

lung jur ©iäjerung beä Sßrooiantä jurücf unb mar«

jdjirte am 22. SlJcorgenä nadj Äata Äufdjtia, roo

er um 10 U(jr anlangte unb bie SRadjridjt oon ber

[RäumungSlli StRefbJdjib'äerfufjr. ©iefe allein
rettete feine ganje Srigabe oor
bem fcungertob, benn berSßrooiant
traf erft btei Sage fpäter ein!!!

©lücflidjerroeife erhielt man noaj in ber SRadjt

beä 22. auf ben 23. oon Slli SIRefbfdjib fjer eine

¦fjammelljeerbe. Sn 23 SOtarfdjftunben fjätte bie 2.

SBrigabe bloä 40 Äilometer jurücfgelegt. einige

©enugtfjuung füt bie auägeftanbenen Sefdjroerben

geroä&rte iljr bie gemadjte Seute: 20 Sßferbe, 5

SÜcaultfjtere, 211 enfielbgeroeb>, oiele anbere SBaf»

fen unb 260 ©efangene, worunter 5 Offijiere.

©ie 1. Srigabe roar ber 2. um SJRitternadjt
nadjgefolgt unb ben ganjen 21. SRooember fjinburdj
in ber SRidjtung nadj SJSaniput marfdjirt. Siber ba
ber Sjkooiant, roeldjer ber 2. Srigabe fo fetjr ab«

ging, Sotlerä Seroegungen läfjmte, mufete er fajon
bei ©apri Spalt maajen unb übetnadjten. Sllä er
bann am 22. SIRittagä SRotaä erreidjte, fanb et
fdjon aüe ©teüungen oon ben Slfgljanen geräumt,
©tatt iebodj, rote er geljofft, fid) birett bie Slbtjänge
Ijtnablaffen gu fönnen, mufete et umfefjten unb
butd) ben Safe Sot Song nadj Slli SIRefbfdjib mat«
fdjiten, roo er etft am 23. anlangte, ba biefe ©ttecfe
ebenfaüä gtofee Slnfotbetungen an bte Stuppen
fteüte.

©et Äommanbant oon Slli SIRefbfdjib, © u l a n

fcaibar eijan, geigte butdj feine unmottoitte
gludjt, bafe et ein feiger ©ummfopf roar. SRtdjtä

jroang ifjn jur SRäumung beä gortä, felbft roenn
bie ©nglänber Äata Äufdjtia befefet fjatten. et
tonnte eine mebtmonatlidje Selagerung auäfjalten
unb babutdj felbft in bem gaüe feiner enblidjen
Äapitulation feinem Saterlanbe mefir nüfeen alä
burdj bie SRettung oon 3000 SIRann. fcatte er

ausgemalten, fo roäre Srorone gejroungen ge«

roefen entroeber einen ©türm ju unternehmen, ber

ganj fidjer mifelungen roäre, obet rolebet umju«
fefjten. Snpifdjen roäte bie 2. Stigabe budjftäb«
lidj oetljungett unb bie 1. fjätte, otjne oon SRotaä

auä itgenbroie nüfeen ju fönnen, ebenfaüä jutücf
muffen, ©a Slli SIRefbfdjib ben einjigen ptafti«
fablen SBeg butdj ben ebaibet«spafe fpettte, roaren
bie englänber entroeber gejroungen geroefen, biefe
SRoute aufgugeben, ober ftdj, lebiglidj für
bie Snfanterie, beä fdjledjten SBegeä über

SßanipufeÄata Äufdjtia ju bebienen. SBaä fjätte
aber bie Infanterie aüein, ofjne Slrtiüerie unb
Srain iu Äata Äufdjtia gemadjt? SIRan fteljt, bafe

bie englänber nur buraj bie geigljett unb Unfäfjig«
fett ©ulan feaibax eijanä auä einer oerjroeifelten
©ituation gejogen rourben.

Son ben flüajtigen Slfgljanen rourben 700 ge»

fangen, ber SReft entflolj nadj ©fajeüalabab.

9. Sormarfd) nad) pafta-^afpur.
etft am 23. SRooembet roar Srorone in ber Sage/

mit ber Äaoaüerie unb Slrtiüerie jur Serfolgung
aufjubreajen. Slli SIRefbfdjib foüte oon ber 4. Sri«
gäbe, ber fdjroeren unb ber gelbbatterie E—3, fo«

roie bem 11. Sancer«SRegiment befefet bleiben, um
bie Äommunifationen burd) bie Sßäffe aufredjt ju
ertjalten. SRadjbem am 24. bie 1. unb 2. Srigabe

gum ©roä geftofeen roaren, fefete fidj biefeä gegen

©ata«8alpur in Seroegung. ©ie ©uibentaoaüerie

burdjritt bie 35 Äilometet lange ©trecfe nudj © ata
in einem Sage unb fonnte biefeä ©orf bafjer fdjon

am 23. Slbenbä befefeen.

©er etjaibet»$ßa6 ift Binter SUi SIRefbfdjib 100

biä 500 SIReter eng, roirb iebod) fpäter bebeutenb

roeiter unb roeniger futdjtbat. Obfdjon itjn fjolje

gelfen einfäumen, finb biefe bodj ntdjt fteil unb

tonnen bafjer ftetä oon ben glügeln ber burdjmar«

fajirenben Slrmee erflommen roerben. SJRandjmal
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schon am 20. November um 5 Uhr Nachmittags
auf, geführt von Chaiberis, deren Dienste man
erkauft hatte. Unter bedeutenden Beschwerden (worunter

besonders das zwanzigmalige Durchwaten
eines eiskalten Baches den Soldaten unangenehm
wurde) erreichte man um 10V, Uhr Nachts Gudar
Laschura, wo man bimakirte; — man mar 5'/,
Stunden marschirt und hatte blos 8 Kilometer
zurückgelegt I Die Leiden dauerten auch während
der Nacht fort, da Tytler das Anzünden von Feuern
untersagt hatte und die Soldaten vor Kälte nicht
schlafen konnten.

Am folgenden Morgen marschirte man weiter,
unbelästigt von den erkauften Chaiberis, aber desto

mehr von den immer glühender werdenden Strahlen
der Sonne, bis man endlich um 1'/, Uhr Nach»

mittags ermattet Paniput erreichte und abkochte.

Inzwischen überzeugte stch Tytler durch flüchtige
Rekognoszirung, daß von Paniput zwei Wege
weiterführten. Der direkte nach Kata Kuschtia erwies
stch als unpraktikabel für die Thiere und der andere

durch den Paß Tor-Tong erforderte eine» starken

Umweg. Da die Ochsen der Intendanz noch nicht

eingetroffen waren — was die Soldaten zwang
Hunger zu leiden — beschloß Tytler seine beiden

eingebornen Regimenter unter Oberst Jenkins eiligst
durch den schlechten Chaiber^Paß nach Kata Kusch»

tia zu senden, um diese wichtige Stellung möglichst
schnell in die Hand zu bekommen, während er selbst

mit dem 17. englischen Regiment in Paniput den

Proviant abwarten wollte. Jenkins überwand be«

deutende Schwierigkeiten, kam aber doch um 4 Uhr
in Kata Kuschtia an, wo er fofort die umliegenden
Höhen besetzen ließ.

Kaum war dies geschehen, zeigten stch 50 von
Ali Mesdschid abgesandte Reiter, welche sofort be«

schössen wurden und, über diesen unvermutheten
Angriff bestürzt, eiligst entflohen. Bei Einbruch
der Nacht erschienen stärkere Infanterie« und Ka-
vallerie-Kolonnen, offenbar die Besatzung der

Festung, welche auf der Flucht begriffen war und

jetzt ebenfalls beschossen und zersprengt wurde, nach«

dem man auch Viele zu Gefangenen gemacht.

Inzwischen hatte Tytler bei Paniput vergebens
das Eintreffen des Proviantes erwartet und die

ausgehungerten Engländer verlangten weiter ge»

führt zu werden. Tytler ließ daher eine Abtheilung

zur Sicherung des Proviants zurück und mar»

schirte am 22. Morgens nach Kata Kuschtia, wo

er um 10 Uhr anlangte und die Nachricht von der

Räumung Ali Mesdschid's erfuhr. D i e s e alle in
rettete seine ganze Brigade vor
dem Hungertod, denn derProviant
traf erst drei Tage später einül

Glücklicherweise erhielt man noch in der Nacht

des 22. auf den 23. von Ali Mesdschid her eine

Hammelheerde. In 23 Marschstunden hatte die 2.

Brigade blos 40 Kilometer zurückgelegt. Einige

Genugthuung für die ausgestandenen Beschwerden

gewährte ihr die gemachte Beute: 20 Pferde, 5

Maulthiere, 211 Enfteldgewehre, viele andere Was»

sen und 260 Gefangene, worunter 5 Osfiziere.

Die 1. Brigade war der 2. um Mitternacht
nachgefolgt und den ganzen 21. November hindurch
in der Richtung nach Paniput marschirt. Aber da
der Proviant, welcher der 2. Brigade so sehr
abging, Tytlers Bewegungen lähmte, mußte er schon
bei Sapri Halt machen und übernachten. Als er
dann am 22. Mittags Rotas erreichte, fand er
schon alle Stellungen von den Afghanen geräumt.
Statt jedoch, mie er gehofft, stch direkt die Abhänge
hinablassen zu können, mußte er umkehren und
durch den Paß Tor Tong nach Ali Mesdschid mar«
schiren, mo er erst am 23. anlangte, da diese Strecke
ebenfalls große Anforderungen an die Truppen
stellte.

Der Kommandant von Ali Mesdschid, G ulan
Haidar Chan, zeigte durch seine unmotivirte
Flucht, daß er ein feiger Dummkopf war. Nichts
zwang ihn zur Räumung des Forts, selbst wenn
die Engländer Kata Kuschtia besetzt- hatten. Er
konnte eine mehrmonatliche Belagerung aushalten
und dadurch selbst in dem Falle seiner endlichen

Kapitulation seinem Vaterlande mehr nützen als
durch die Rettung von 3000 Mann. Hätte er

ausgehalten, so märe Browne gezwungen ge»

wesen entweder einen Sturm zu unternehmen, der

ganz sicher mißlungen wäre, oder wieder
umzukehren. Inzwischen wäre die 2. Brigade buchstäblich

verhungert und die 1. hätte, ohne von Rotas
aus irgendwie nützen zu können, ebenfalls zurück
müsfen. Da Ali Mesdschid den einzigen prakti«
kablen Weg durch den Chaiber»Paß sperrte, wären
die Engländer entweder gezwungen gewesen, diese

Route aufzugeben, oder sich, lediglich für
die Infanterie, des schlechten Weges über

Paniput-Kata Kuschtia zu bedienen. Was hätte
aber die Infanterie allein, ohne Artillerie und
Train in Kata Kuschtia gemacht? Man steht, daß
die Engländer nur durch die Feigheit und Unfähig»
Kit Gulan Haidar Chans aus einer verzweifelten
Situation gezogen wurden.

Von den flüchtigen Afghanen wurden 700 ge«

fangen, der Rest entfloh nach Dschellalabad.

9. Vormarsch nach DaKa>Lalp«r.

Erst am 23. November war Browne in der Lage,
mit der Kavallerie und Artillerie zur Verfolgung
aufzubrechen. Ali Mesdschid sollte von der 4. Bri»
gade, der schweren und der Feldbatterie L—3, so«

wie dem 11. Lancer-Negiment besetzt bleiben, um
die Kommunikationen durch die Pässe aufrecht zu

erhalten. Nachdem am 24. die 1. und 2. Brigade

zum Gros gestoßen waren, setzte sich dieses gegen

Dakll'Lalpur in Bewegung. Die Guidenkaoallerie

durchritt die 35 Kilometer lange Strecke nach D ala
in einem Tage und konnte dieses Dorf daher schon

am 23. Abends besetzen.

Der Chaiber.Paß ist hinter Ali Mesdschid 100

bis 500 Meter eng, wird jedoch später bedeutend

weiter und weniger furchtbar. Obschon ihn hohe

Felsen einsäumen, stnd diese doch nicht steil und

können daher stets von den Flügeln der durchmar«

schirenden Armee erklommen werden. Manchmal



- 332

ttroeitett ftdj bet Saß auf me&tere Äilometer.
©arnadj fdjeint alfo ber berüchtigte 6fjaiber«Safj
nicbt gat fo futajtbat ju fein, roie man nadj feinem
SRufe fdjliefeen foüte. ©eine Seroofjner, bie efjal«
bett, leben oom Slunbern ber burdjjiefjenben SRei«

fenben. Sludj bie englifdje Slrmee beläftigten fie
(trofebem fie etfauft roaten), inbem Re ble einjelnen
fleinen Stuppä übevRelen unb auäplünbetten. Ob«

fdjon Re in foldjen gäüen ftanbredjtlidj erfdjoffen
routben, liefeen Re Rdj bodj nidjt einfdjüdjtetn unb
bie englänbet fjatten SERülje, bie Serbinbung mit
©fdjamrub aufredjt ju ertjalten.

©ie Serfolgung bet Opetationen roütbe butdj
bie unglaublidje Setroittung geläfjmt, in roeldjet
Rdj baä ganje Sntenbanjroefen befanb. Sßteberfjolt
faljen Rdj bie Stuppen jum £ungern gejroungen,
bem ©anitätätotpä fefjlte eä an Setbanbjeug unb
Sltgneien, bet ©eniettuppe an SBetfgeugen. SIRan

Ijatte oergeffen einen Slttiüetieofpjier mit bem em»
pfang unb ber Sertbeilung bet SJRunition tc. in
©fdjamrub ju beaufttagen. ©abet tann nadjRefjen«
beä ©djilba«©tücfdjen nidjt rounbetnefjmen :

etn eingebotneä SRegiment Ijatte ju ©fdjamrub
SJRunitionäüften gefafet, ba aber SRiemanb beauf«

tragt roar, biefe im geleerten ^uRanbe ju über«

neljmen, baä SRegiment anbrerfeitä teine Suft Ijatte,
ben SBertlj bet Äiften ju etfefeen, befajlofe man,
bie leeten ÄiRen auf 20 Äameelen mitjufdjleppen
unb oon ©afa roieber auf gleidje SBeife nadj ©fdjam«
tub jutücfgufenben! 11 ©etlei ift nut in bet eng«

lifdjen Sltmee möglidj!
©abei bettfdjte abet beftänbig Sßtooiantmangel

unb ein Sfjetl .bet Äameele roar beftänbig untet*
roegä, um oon Sßifdjauet (65 Äilometet roeit) Sfro*
oiant nadjjufdjaffen; ba biefe Äameelfolonnen roegen
bet etjaibeti Retä gut eätortirt fein müfeten, fefjlte
faft immer bie §älfte bet Äombattanten im Saget

ju ©ata unb Stuppen roie Sljiere routben beftänbig
abgefjefet. Slm meiRen routben bieä abet bie OfR«
jiete beä Setpflegä« unb Setroaltungäroefenä, roeldje
SJRülje ijatten, bte Otbnung aufredjt ju ertjalten
unb ein grenjentojeä etjaoä gu oerfjinbem. ©o
g. S. mufete eine Slnjafjl Offijiete beftänbig baä

Saget ber eingebornen burdjftteifen, bloä um biefe

gut SReinlidjteit anjufjalten, ba biefe fonft in itjren
eigenen erfrementen etRicft roaten 1

einen aügemeinen ©tutm bet entrüftung jog
bie mangelhafte Softoetroaltuug auf Rdj..Sn ©fdjam«
rub blieben bie Sriefe oft 14 Sage liegen, etje

man Re roeiter fanbte unb in ©ata müfeten bie

Sriefe 14 ©tunben oor Slbgang beä Äoutietä ber

gelbpoft übetgeben roetben. Sluä Slüebem mag
man Rdj einen Segriff madjen, roeldje 3uflänbe in
einer englifdjen Operationäatmee ju fjetrfdjen
pflegen 1

©ata gegenüber roar galpur oon ben Sruppen
beä bortigen eijanä befefet, roeldjer burdj ©elb ben

englänbem freunblidj gefttmmt roorben roar.
Srorone beauftragte Slnfang ©ejember ben

©eneralmafor Slpplenatb mit bem Äommanbo bet
©ttecte ©ata«©djagaj, bem et ju biefem .ftroecte

bie 4. Srigabe jur Serfügung fteüte. Son ben

übtigen Sruppen ftanb bie Sloantgarbe untet ben

©eneralen SDiacpfierfon unb ©ougfj bei Sa ja«
roal, 16 Äilometer oorroärtä gegen ©fdjeüalabab.
©ie beftanb auä bem 4. Sataiüon SRifleä, bem 4.

SRegiment ©urffjaä, bem 10. ftufarenregiment, einer

©ebirgäbatterie unb Vi reitenben Sattetie. ©aä
©roä ftanb in ©ata, im SRücfen burdj baä 20.
©eapoo=SRegtment (bei Sunbi Sljana) unb ben
©tamm ber Sfdjinroarriä gebeeft, beffen greunb«
fdjaft man ertauft tjätte.

©er ©efunbfjeitäguftanb liefe oiel ju roünfdjen
übrig, ©aä ptädjttge unb butdj jroeiiäbtigen Sluf«
enttjält in SJRurl abgehärtete 17. englifdje SRegi«

ment Ijatte fretlidj nur 6 Äranfe im ©pital, aber
baä 60. englifdje SRegiment jäljlte beten fdjon 40
unb etft bie eingebotneu SRegimenter tjätten 50 biä
80 «firante. Snneirfialb 24 ©tunben erlagen beim
14. SRegiment aüein 6 SIRann ber Äälte.

SJRit ben Slfribiä unb ben SJRomanbä, roeldje bie

©egenb um ben efjaiber»Safe beroofjnen, ftanben
bie englänbet auf gutem gufee, ba Re eä an ©elb«
fpenben nidjt batten feljlen laffen. Sloä bet Slftibi»
eian ©afa-etjel oetfjielt fidj feinbfelig unb be«

läftigte bie ©nglänbet im efjaibet«Safe, namentlidj
bie englifdje optifdje Selegtaptjenlinie. ©ie Sin«

griffe nafjmen fein enbe. S« btx SRadjt beä 26.
SRooember rourbe baä englifdje Sager bei Slli SJRefb«

fdjib oon einigen taufenb Setgberooljnetn überfaüen
unb eä fam ju einem jroeiftünbigen Äampfe. ©tei
Sage fpäter rourbe ein oon ©fdjamrub auämar«

fdjirter SIRunitionätranäport oon ben Slfribiä gur
SRücffeljr gejroungen. Sefetere foüen 4000 SIRann

ftarf geroefen fein unb fogar Slrtiüerie befeffen

tjaben. eä fdjeint, bafe lefetere auä ben ben eng«
länbetn abgenommenen ©efdjüfeen beRanb, benn

batnadj lam bet Sefefjl, bie ganje in Slli SERefb*

fdjib etbeutete Slrtiüerie (barunter bie gejogene
Sergbatterie) nadj Sifdjauer ju fenben — ein ge«

rabeju unbegreiflidjer Sefefjl I

Slm 30. SRooember tonnte eine Sßrooianttotonne
Slli SIRefbfdjib nut mit SlRüfje erreidjen. SRadj eng«

lifdjer ©Ute füljrte man bort, roo bie SBaffen nidjtä
auäridjten tonnten, ben ©elbfacf in'ä gelb. StRa{at

Saoagnati, bet eine £eit lang eine fo gtofee
SRoüe gefpielt, biä et in Äabul oom Solfe etmotbet
roütbe, übernahm eä, bie meiften ber ©ebirgäftdmme

ju erlaufen unb gegen bie übrigen ju oerroenben.
Sin ber ©pifee bet etfauften Stämme unb oon

englifdjer Slrtiüerie unterftüfet, überfiel unb jet«
fprengte er bie -§auptgegner unb oerbrannte am
2. ©ejembet beren 3entrum, baä ©orf Äubbum
(Äabam?). ©arnadj tjerrfdjte meljt SRulje unb

ftiegenbe Äolonnen, oon Obetft Sffiac ©tegot or«

ganlRtt, fidjetten bie Setpftegälinie. Uebetbieä

roütbe bie Äonjenttation bet SRefetoebioiRon SIRaube

in ©fdjamtub befdjleunigt. Slm 2. ©ejembet roat
fdjon baä 5. englifdje unb baä 2. ©urfija-SRegiment
mit einet reitenben Sattetie in Sifdjauer einge«

troffen unb fofort nadj ©fdjamrub birigitt rootben.
(Sortfefcunfl folgt.)
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erweitert sich der Pasz auf mehrere Kilometer.
Darnach scheint also der berüchtigte Chaiber-Pasz
nicht gar so furchtbar zu sein, wie man nach seinem

Rufe schließen sollte. Seine Bewohner, die Chat«

beri, leben vom Plündern der durchziehenden Nei»
senden. Auch die englische Armee belästigten sie

(trotzdem ste erkauft waren), indem sie die einzelnen
kleinen Trupps übersielen und ausplünderten. Ob«
schon sie in solchen Füllen standrechtlich erschossen

wurden, ließen sie stch doch nicht einschüchtern und
die Engländer hatten Mühe, die Verbindung mit
Dschamrud ausrecht zu erhalten.

Die Verfolgung der Operationen wurde durch
die unglaubliche Verwirrung gelähmt, in welcher
sich das ganze Jntendanzmesen befand. Wiederholt
sahen sich die Truppen zum Hungern gezwungen,
dem Sanitätskorps fehlte es an Verbandzeug und

Arzneien, der Genietruppe an Werkzeugen. Man
hatte vergessen einen Artillerieoffizier mit dem Em»

pfang und der Vertheilung der Munition zc. in
Dschamrud zu beauftragen. Daher kann nachstehendes

Schilda»Stückchen nicht wundernehmen:
Etn eingebornes Regiment hatte zu Dschamrud

Munitionskiften gefaßt, da aber Niemand beauf»

tragt war, diese im geleerten Zustande zu über»

nehmen, das Regiment andrerseits keine Lust hatte,
den Werth der Kisten zu ersetzen, beschloß man,
die leeren Kisten auf 20 Kameelen mitzuschleppen
und oon Daka wieder auf gleiche Weise nach Dschamrud

zurückzusenden I! l Derlei ist nur in der
englischen Armee möglich!

Dabei herrschte aber beständig Proviantmangel
und ein Theil der Kameele war beständig unter»

wegs, um von Pischauer (65 Kilometer weit) Pro»
viant nachzuschauen; da diese Kameelkolonnen wegen
der Chaiberi stets gut eskortirt sein mußten, fehlte
fast immer die Hälfte der Kombattanten im Lager

zu Daka und Truppen wie Thiere wurden beständig
abgehetzt. Am meisten wurden dies aber die Ossi-
ziere des Verpflegs- und Verwaltungswesens, welche

Mühe hatten, die Ordnung aufrecht zu erhalten
und ein grenzenloses Chaos zu verhindern. So
z. B. mußte eine Anzahl Offiziere beständig das

Lager der Eingebornen durchstreifen, blos um diese

zur Reinlichkeit anzuhalten, da diese sonst in ihren
eigenen Exkrementen erstickt wären!

Einen allgemeinen Sturm der Entrüstung zog
die mangelhafte Postverwaltuug auf flch. ,In Dscham»

rud blieben die Briefe oft 14 Tage liegen, ehe

man ste weiter sandte und in Daka mußten die

Briefe 14 Stunden vor Abgang des Kouriers der

Feldpost übergeben werden. Aus Alledem mag
man sich einen Begriff machen, welche Zustände in
einer englischen Operationsarmee zu herrschen

pflegen!
Daka gegenüber war Lalvur von den Truppen

des dortigen Chans besetzt, welcher durch Geld den

Engländern freundlich gestimmt worden war.
Browne beauftragte Anfang Dezember den

Generalmajor Appleuard mit dem Kommando der

Strecke Daka-Schagaj, dem er zu diesem Zwecke

die 4. Brigade zur Verfügung stellte. Von den

übrigen Truppen stand die Avantgarde unter den

Generalen Marpherson und Gough bei Basa»
mal, 16 Kilometer vorwärts gegen Dschellalabad.
Sie bestand aus dem 4. Bataillon Rifles, dem 4.

Regiment Gurkhas, dem 10. Husarenregiment, einer

Gebirgsbatterie und V, reitenden Batterie. Dos
Gros stand in Daka, im Rücken durch das 20.
Seapoo-Regiment (bei Lundi Chana) und den
Stamm der Tschinwarris gedeckt, dessen Freund«
schast man erkauft hatte.

Der Gesundheitszustand ließ viel zu wünschen

übrig. Das prächtige und durch zweijährigen Auf»
enthalt in Muri abgehärtete 17. englische Regi»
ment hatte freilich nur 6 Kranke im Spital, aber
das 60. englische Regiment zählte deren schon 40
und erst die eingebornen Regimenter hatten 50 bis
80 Kranke. Innerhalb 24 Stunden erlagen beim
14. Regiment allein 6 Mann der Kälte.

Mit den Afridis und den Momands, welche die

Gegend um den Chaiber»Paß bewohnen, standen
die Engländer auf gutem Fuße, da sie es an
Geldspenden nicht hatten fehlen lassen. Blos der Afridi»
Clan Saka Chel verhielt flch feindselig und be»

lästigte die Engländer im Chaiber»Paß, namentlich
die englische optische Telegraphenlinie. Die An»
griffe nahmen kein Ende. Jn der Nacht des 26.
November wurde das englische Lager bei Ali Mesdschid

von einigen tausend Bergbewohnern überfallen
und es kam zu einem zweistündigen Kampfe. Drei
Tage später wurde ein von Dschamrud ausmar-
schirter Munitionstransport von den Afridis zur
Rückkehr gezwungen. Letztere sollen 4000 Mann
stark gewesen sein und sogar Artillerie besessen

haben. Es scheint, daß letztere aus den den Eng»
ländern abgenommenen Geschützen bestand, denn

darnach kam der Befehl, die ganze in Ali Mesd»
schid erbeutete Artillerie (darunter die gezogene
Bergbatterie) nach Pischauer zu senden — ein
geradezu unbegreiflicher Befehl!

Am 30. November konnte eine Proviantkolonne
Ali Mesdschid nur mit Mühe erreichen. Nach eng»
lischer Sitte führte man dort, wo die Waffen nichts
ausrichten konnten, den Geldsack in's Feld. Major
Cavagnari, der eine Zeit lang eine so große
Rolle gespielt, bis er in Kabul vom Volke ermordet

wurde, übernahm es, die meisten der Gebirgsstämme

zu erkaufen und gegen die übrigen zu verwenden.
An der Spitze der erkauften Stämme und von
englischer Artillerie unterstützt, übersiel und zer>

sprengte er die Hauptgegner und verbrannte am
2. Dezember deren Zentrum, das Dorf Kuddum
(Kadam?). Darnach herrschte mehr Ruhe unà

fliegende Kolonnen, von Oberst Mac Gregor
organisirt, sicherten die Verpflegslinie. Ueberdies

wurde die Konzentration der Reservedivision Monde
in Dschamrud beschleunigt. Am 2. Dezember mar
schon das 5. englische und das 2. Gurkha Regiment
mit einer reitenden Batterie in Pischauer
eingetroffen und sofort nach Dschamrud dirigirt morden.

(Fortsetzung folgt.)
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